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Gandfchafts-« Kulturbtldrr
Oberösterrrichs.

Von Dr. med. et phil. Eduard Kriechbaum, Braunau.

I. Landschaftsbilder der Natur.

Im Landschaftsbude Oberösterreichs ist die Drei¬
teilung dieses Teiles unserer altbairischen Heimat hn
AkPen-, Alpenvorland und Granftplateau klar und mit
scharfen Grenzsäumm vvrgezeichnet. Wer Freude da¬
ran hat, die verschiedenen Bilder, welche uns die Natur
vor Augen führt, mit einigten, wenigen Blicken zu
Werschauen, dem bieten sich zu diesem Behufe günstige
Aussichtspunkte im Herzen des Landes. Am eindruck-
vollsten gestalten sich wohl Wanderfahrten über die wald¬
reichen Höhen des Hausrucks oder des Kobernauserwaldes.
Wer zu diesen ansteigt und dabei das Glück hat, an
einem Föhntage zu wandern, dem wird sich das ganze
Land ob der Enns bis hinaus in seine entferntesten Teile
zeigen — der wird zugleich auch Gelegsenheit haben,
eines der schönsten Feste unserer heimatliche Natur
mitzufeiern.

Der Föhn, der in den letzten Sonnentagen des Spät¬
herbstes oder im ersten Frühling oft unser Begleiter
ist, breitet über das ganze Land eine eigene Stimmung,
die unser Inneres immer wieder stark bewegt, wenn
wir sie auch schon oft und oft erlebt haben. An solchen
Tagen ist der Himmel stahlblau — die Luft merkwürdig
Kar und lau. Während über uns feine Streifen- und
Federwölkchen dahinziehen, haben sich am Horizonte, in
der Richtung nach dem Süden, Haufenwolken zusam¬
mengeballt, die über den Bergen stehen. Am späten-
Nachmittag werden sie von den Strahlen der unter¬
gehenden Sonne durchflutet und leuchten dann in roten
und goldenen Farben. Die Berge selbst mit ihren Gipfeln
und Spitzen sind noch- ganz frei — sie rücken nicht
nur zusammen, sondern sind uns so nahe gekommen,
daß wir sie unmittelbar vor uns aus der Ebene auf¬
steigen sehen.
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